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Answers for infrastructure.

Virginia Museum of Fine Arts
Demand Flow hilft bei der Reduktion des Energieverbrauchs,  
der Einhaltung staatlicher Vorschriften und kritischer Messgrößen.

Das Gebäude
Seit seiner Eröffnung im Jahr 1936 ist  
das Virginia Museum of Fine Arts (VMFA) 
zu einer der führenden Einrichtungen  
des US-Bundesstaates Virginia geworden 
und beherbergt 22.000 Kunstwerke aus 
aller Welt, die teilweise mehr als 5.000 
Jahre alt sind.

In der Zeit von 1936 bis 1985 wurde das 
VMFA vier Mal erweitert. Jedes Mal wur-
de der Kaltwasserbedarf durch zusätzli-
che Leitungen und bestehende Pumpen 
gedeckt. 1997 schließlich modernisierte 
das Museum die zentrale Kaltwasser
anlage mithilfe zusätzlicher Pumpen und 
eines Primär-/Sekundärkreislaufsystems.

„Unsere überarbeitete Kälteanlage 
liefert heute ausreichend Kaltwasser 
zur Aufrechterhaltung der Gebäude-
kühlung mit derselben Kälteleistung 

wie zuvor – nur kühlt sie heute  
zusätzliche 9.000 Quadratmeter.“

Mike Slatner, 
Building Superintendent

Virginia Museum of Fine Arts

Die Herausforderung
Die Anlage konnte nominal ausreichend 
Kaltwasser produzieren, es traten jedoch 
hydraulische Probleme auf, wodurch die 
nutzbare Kälteleistung reduziert war. Im 
Mai 2010 begann das VMFA mit seinem 
neuesten Erweiterungsprojekt, das dem 
Museum 15.000 Quadratmeter hinzufügte 
und es um 43% vergrößerte. Bei diesem 
Projekt ging es dem VMFA vor allem dar-
um, die Umweltbedingungen der Galerien 
aufrechtzuerhalten und zu verbessern 
und gleichzeitig die bestehenden Design-
probleme anzugehen, die die Leistung 
der Kaltwasseranlage beeinträchtigten.



Die Lösung
Um die Ziele des VMFA zu verwirklichen,
erweiterte Siemens das Gebäudeauto
mationssystem und implementierte  
Demand Flow™ im Rahmen eines Energie-
spar-Contracting, der Renovierungsarbeiten 
durch Kosteneinsparungen finanzierte.

Zusätzlich umfasste der Vertrag: 
–	Ersetzen von zwei Kühltürmen durch 

vier 1.700 kW Kühltürme mit Frequenz-
umrichtern

–	 Installation von vier 1.700 kW 
Kältemaschinen

–	Neue Kühlwasserpumpen mit 
Frequenzumrichtern

–	Modernisierte Dampfboilersteuerung
–	Beleuchtungsmodifizierungen
–	Verbesserte Wassersysteme
–	Reinigung von Wärmetauschern und 

Leitungen

Das Neudesign der zentralen Kaltwasser-
anlage übertraf die Erwartungen des 
Museums, insbesondere im Hinblick auf 
den reduzierten Energieverbrauch.

Das Projekt erzielte die folgenden 
Ergebnisse:
–	Die erweiterte Einrichtung wird durch 

zwei der vier bestehenden Kälte
maschinen ausreichend gekühlt

–	Dank Optimierung mit Demand Flow 
werden die kritischen Luftfeuchtigkeits- 
und Temperaturbedingungen mit ge- 
ringerer Kälteleistung aufrechterhalten

–	Siemens schloss das Projekt im vor
gegebenen Zeitrahmen ab, während 
der Museumsausbau und normale  
-betrieb weiterlief

–	Die jährlichen Energiekosteneinsparun-
gen überschreiten die prognostizierten 
250.000 US$

Aufgrund des verringerten Energiever-
brauchs durch die Optimierung mit 
Demand Flow und weiteren Verbesserun-
gen war das VMFA in der Lage, die 20%- 
Energiesparverordnung des US-Bundes-
staates Virginia zu übertreffen. Darüber 
hinaus nutzte das Museum die Kosten
einsparungen für weitere Renovationen.

Highlights

■■  �Jährliche Energieeinsparungen 
von mehr als 250.000 US$

■■  �Übertrifft das vom US-Bundes-
staat Virginia vorgeschriebene 
Energiesparmandat von 20%

■■  �Kritische Luftfeuchtigkeits- 
und Temperaturbedingungen 
werden mit weniger Kälteleis-
tung aufrechterhalten

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschreibungen der tech-
nischen Möglichkeiten, die im Einzelfall nicht immer vorliegen müssen. Die gewünschten 
Leistungsmerkmale sind daher im Einzelfall bei Vertragsschluss festzulegen.
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